
am 2.+3. November 2012 

in der Psychiatrischen Klinik Lüneburg, 

Am Wienebütteler Weg 1, 21339 Lüneburg 

10. Öffentliche Tagung der NAPP

Norddeutsche Arbe i t sgemeinscha f t
Psychodynamische  Psych i a t r i e  e .V.

Organisatorisches

Die Anmeldung erfolgt mit dem beigelegten 
Anmeldecoupon. Sie wird gültig mit dem Eingang der 
Tagungsgebühr auf dem unten angegebenen Konto. 

Anmeldung bis spätestens 25.10.2012

Bankverbindung: Postbank Hamburg
Konto-Nr. 560 924 207, BLZ 200 100 20
Verw.-zweck: Name des Teilnehmers

Kostenfreie Absage bis 07.09.12. 
Rücktrittsgebühr von 50 % des Tagungsbeitrages bis 
15.10.12. Danach keine Rückerstattung. 

Tagungsgebühr inkl. Mittagessen und 
Pausenverpflegung:  
   Zahlungseingang
NAPP-Mitglieder bis 7.9.2012 ab 10.9.2012

Studierende + PiP 50 € 75 €
Pflegekräfte, Soz.-Päd.
u. Kreativtherapeuten 125 € 150 €
Ärzte, Psychologen etc. 170 € 195 €

Nichtmitglieder

Studierende + PiP 65 € 90 €
Pflegekräfte, Soz.-Päd.
u. Kreativtherapeuten 140 € 165 €
Ärzte, Psychologen etc. 190 € 215 €

Geselliges Abendessen (Freitag)
für alle  20 €

Die Akkreditierung bei der Ärzte-/Psychotherapeuten-
kammer Niedersachsen ist beantragt. 

Unterkünfte:

Reservierte Kontingente zu Sonderpreisen bestehen 
bei Anmeldung vor dem 10.9.2012 im 
Hotel Altes Kaufhaus, Kaufhausstr. 5, 21335 Lüne-
burg, Tel. 04131 / 3088-0. www.alteskaufhaus.de - 
EZi 84€, DZi 109€, Frühstück 12,50€. 

Weiterhin empfehlen wir: 
Hotel Seminaris, Soltauer Str. 3, 21335 Lüneburg, 
Tel. 04131 / 713-0. www.seminaris.de/lueneburg
Hotel Heidpark, Vor dem Neuen Tore 12, 21339 
Lüneburg, Tel. 04131/6732-0, hallo@heidpark.de
Jugendherberge Lüneburg, Soltauer Str. 133, 21335 
LG, Tel. 04131/41864, jh-lueneburg@djh-hannover.de

Referenten und AG-Leiter

Bethke, Silke – Ergo- u. Gestaltungstherapeutin (DAGTP), 
Tagesklinik Ginsterhof und Ergotherapie-Praxis Therapie am Hafen

Bussopulos, Alexandra – Dr. med., FÄ für Psychiatrie, Neurologie, 
Psychotherapie, Home-Treatment-Team, UKE 

Dehm-Gauwerky, Barbara – Dr. sc. mus., Dipl.-Musiktherapeutin, 
vormals Psychiatrie, jetzt ambulangte Praxis

Dinzad, Tareq – Krankenpfleger in der Psychiatrie, geschlossene 
Kriseninterventionsstation, AMEOS Lübeck

Engelmann, Ingo – Dr. phil., Dipl.-Psch., Psychol. Psychotherapeut, 
Musiktherapeut, Bethesda Krankenhaus Bergedorf (BKB)

Freudenberg, Michael – Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, 
Oberarzt, Gerontopsychiatrie, AMEOS Klinikum Neustadt

Frommer, Jörg – Prof. Dr. med., FA für Psychosomatik und 
Psychotherapie, Psychoanalyse, Direktor der Universitätsklinik für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie im 
Universitätsklinikum Magdeburg

Happach, Claas – Dr. med., FA für Psychiatrie und Neurologie, FA für 
Psychotherapeutische Medizin, Psychoanalyse, Ltd. Arzt der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie, BKB

Licht, Betül – Heilpraktikerin f. Psychotherapie und Tanztherapie, 
Fachkrankenschwester Psychiatrie, Hamburgische Brücke, 
Sozialpsychiatrisches Beratungszentrum Altona

Preuss, Wilhelm F. – Dr. med., Psychiater und Psychotherapeut, 
Gender-Therapie, Sexualtherapie, Forensische Psychotherapie, 
Institut für Sexualforschung und Forensische Psychiatrie, UKE, 
Hamburg

Rother, Christoph – Gymnastiklehrer, Konzentrativer 
Bewegungstherapeut (DAKBT), Konzentrative Bewegungstherapie 
(KBT im KRH-Psychiatrie Wunstorf

Schödlbauer, Michael – Dr. phil., Dipl.-Psych., Psychologischer 
Psychotherapeut, Leiter Adolf-Ernst-Meyer-Institut, Home-Treatment-
Team, UKE

Schultz, Beate – Ergo- u. Gestaltungstherapeutin in eigener Praxis 
"PraxisWerkArt“ Berlin/Moabit

Schultze-Jena, Hans – Dr. med., FA für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psychoanalyse, Praxis Hamburg

Stirn, Aglaja – Priv.-Doz. Dr. med., FÄ für Psychosomatik und 
Psychotherapie, Psychoanalyse, Chefärztin der Abt. für 
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie/Schmerztherapie des 
Asklepios Westklinikums Hamburg

Strehlow, Gitta – Dr. sc. mus., Dipl.-Musiktherapeutin, Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie, BKB

Wendt, Jan Christian – Dipl.-Psych., Psychologischer 
Psychotherapeut, Leiter Betreutes Wohnen/PSK beim Begleiter e.V., 
HH Bergedorf

Wilke, Gerhard – Ethnologe, Gruppenpsychoanalytiker, Großgrup-
penleiter und -supervisor, Coach und Organisationsberater, London

Wünsch-Leiteritz, Wally – Dr. med., Leitung des Essstörungsthera-
piebereichs "Klinik Lüneburger Heide" in Bad Bevensen, Gesellschaf-
terin von Betreutes Wohnen für Esssgestörte junge Frauen in Uelzen

Ziegenbein, Marc – Prof. Dr. med., Ltd. Oberarzt und stellv. 
Klinikdirektor der Klinik für Psychiatrie, Sozialpsychiatrie und 
Psychotherapie, Zentrum für Seelische Gesundheit, Medizinische 
Hochschule Hannover (MHH)



Programm

Freitag, 2. November 2012

12:30-14:00  Mitgliederversammlung der NAPP
 ab 13:00  Anmeldung im Tagungsbüro

15:00  Eröffnung der Tagung – Grußworte
Rolf Sauer, GF Gesundheitsholding Lüneburg
Sebastian Stierl, Ärztlicher Direktor
Einführung in das Tagungsthema
Jan Christian Wendt, 1. Vorsitzender der NAPP

15:30  Vortrag Marc Ziegenbein
Die Seele in der Fremde – Migranten in 
Psychiatrie und Psychotherapie

16:30  Pause

17:00  Vortrag Aglaja Stirn
Körpermodifikationen – zwischen dem 
angeeigneten und dem entfremdeten Körper 

18:00  Pause

18:15-19:45  Großgruppe 1
 Leitung Gerhard Wilke

20:00  gemeinsames Abendessen und Ausklang

Samstag, 3. November 2012

 9:00  Eintreffen

 9:30  Vortrag Jörg Frommer
Die späte Wende im Westen. Einige 
Betrachtungen zur Schuld- und 
Schamabwehr in deutschen Identitäten

10:30  Pause

11:00  Arbeitsgruppen Teil 1

12:30  Mittagessen

14:00  Arbeitsgruppen Teil 2

15:30  Pause

16:00  Großgruppe 2
 Leitung Gerhard Wilke

17:30  Resumée und Ausblick

17:45  Ende der Tagung

Arbeitsgruppen

1. Arbeitsgruppe zum Vortrag – Marc Ziegenbein

2. Arbeitsgruppe zum Vortrag – Jörg Frommer

3. Gestaltungstherapeutische Annäherung an das 
Fremde – Silke Bethke und Beate Schultz

4. Psychose und Befremden – 
Alexandra Bussopulos und Michael Schödlbauer

5. Zwischen Faszination und Schrecken – 
Begegnungen mit dem kulturell Fremden in der 
Musik – Barbara Dehm-Gauwerky

6. Transkulturelle Pflege in der Psychiatrie – 
Tareq Dinzad

7. Fremdlinge im eigenen Haus. Deutsch-deutsche 
Themen im stationären Kontext - ostdeutsche 
Lebensläufe in westdeutschen Therapien – 
Ingo Engelmann

8. F 33.2 - rez. schwere depressive Episode ohne 
psychotische Symptome - Ein betroffener 
Psychiater berichtet – Michael Freudenberg

9. Das Fremde in mir - peripartale psychische 
Störungen – Claas Happach

10. Kultursensitive Settings und Arbeitsformen in der 
psychosozialen gemeindepsychiatrischen Arbeit – 
Betül Licht

11. Fremdheit im eigenen Körper. 
Geschlechtsdysphorie, Transsexualität, 
Transidentität – Wilhelm Preuss

12. Der Körper im Spannungsfeld von Psyche und 
Umwelt – Christoph Rother

13. Das Befremdliche psychotischer Störungen in der 
Literatur am Beispiel von Rainald Götz' "Irre" – 
Hans Schultze-Jena

14. Essstörungen - Körperbildstörungen – 
Wally Wünsch-Leiteritz

Begrüßung

Liebe TeilnehmerInnen und Interessierte an unserer 
Tagung,

der Fremde – das ist, laut einem viel zitierten Wort von 
Georg Simmel, derjenige, der "heute kommt und 
morgen bleibt". Angesichts von 20% Bevölkerungs-
anteil von Menschen mit Migrationshintergrund in 
unserem Land stellen sich auch für psychiatrisch / 
psychotherapeutisch Tätige drängende Fragen, in-
wieweit unsere Behandlungskonzepte und therapeu-
tischen Haltungen auf die Begegnungen mit den 
"fremden" PatientInnen (KlientInnen) eingerichtet sind, 
oder ob – implizit und ungewollt – ein vielleicht 
beiderseitiges Be-fremden im Sinne einer Abwehr-
reaktion heilsame Erfahrungen erschwert oder 
verhindert.

Um ein Befremden gegenüber dem anderen 
auszulösen, bedarf es nicht einmal sichtbarer 
ethnischer Unterschiede. Wir erleben in Deutschland 
seit nunmehr über 20 Jahren wechselseitige Gefühle 
und Zuschreibungen, die einer Integration, einem 
"Zusammenwachsen" des Disparaten nach wie vor 
entgegenstehen. Dabei zeigt sich einmal mehr, dass 
die Zuschreibungen an den anderen vor allem auf 
nicht integrierte, verdrängte eigene Anteile zurück 
gehen. Hier sind sowohl kollektiv-geschichtliche wie 
auch individuell-biografische Verwerfungen zu 
betrachten.

Der dritte Themenkreis dieser Tagung wendet sich 
schließlich den vielfältigen und im wahrsten Sinne 
unheimlichen Phänomen von Selbst-Entfremdung zu, 
wenn der eigene Körper als fremdes Objekt wahr-
genommen, behandelt, malträtiert oder modifiziert 
wird. 

Dieser weite thematische Bogen wird in bewährter 
Weise auf der Tagung durch drei Hauptvorträge sowie 
zahlreiche Arbeitsgruppen gespannt, zu denen wir 
wieder kompetente ReferentInnen gewinnen konnten. 
In den Großgruppen können die Erfahrungen 
miteinander reflektiert und erweitert werden.

In diesem Sinne freue ich mich auf eine anregende 
und bereichernde Tagung!

Ihr

Jan Christian Wendt, 1. Vorsitzender der NAPP e.V.
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Norddeutsche Arbeitsgemeinschaft
Psychodynamische Psychiatrie e.V. NAPP-Geschäftsstelle
Maria-Louisen-Str. 57, 22301 Hamburg
Tel: 040-46774888/Fax: 040-41357733
napp-info@t-online.de / www.napp-info.de

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich an zur

10. öffentlichen NAPP-Tagung
„Fremd[e]Körper. Integration als psychiatrische Aufgabe“
am 2.+3.11.2012 in der Psychiatrischen Klinik Lüneburg, 
Am Wienebütteler Weg 1, 21339 Lüneburg

Name ___________________________________________

Beruf: ___________________________________________

Email: ___________________________________________
Adresse (bitte evtl. inkl. Tel., Mobiltel. o. Fax):

________________________________________________

________________________________________________

________________________________________________

NAPP-Mitglied Ja □ Nein □ – Falls nein: 

□ Ich möchte NAPP-Mitglied werden und den vergünstigten 
Tagungsbeitrag bezahlen. Ich füge meinen Aufnahmeantrag (zu 
finden unter www.napp-info.de , hier http://goo.gl/UrX02 ) dieser 
Anmeldung bei. 

Ich möchte an der Arbeitsgruppe Nr. _____ 
teilnehmen (alternativ Arbeitsgruppe Nr. _____ ) 

□ Ich möchte am gemeinsamen Abendessen teilnehmen 
(bitte 20 € zusätzlich überweisen).

□ Ich habe ein Hotelzimmer im Hotel Altes Kaufhaus gebucht und 
mich dabei auf das reservierte Kontingent bezogen. 

Die Anmeldung erfolgt durch Überweisung des Tagungsbeitrages
auf das Konto Nr.: 560 924 207, 
BLZ 200 100 20, bei der Postbank Hamburg
Verwendungszweck: Name d. Teilnehmers/Teilnehmerin

__________________________________________________
Ort/ Datum/ Unterschrift


